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Die Vorgänge im Reich.
Besprechung der inneren Lage

zwischen Reichsregierung und Parteien.
Laiin , 2. Sept . Wie mehrere Blätter melden , findet heute vor-

Mag beim Reichskanzler eine Besprechung statt , an der der Präsi¬
dent des Reichstags , die Führer der Koalitionsparteien , der Abge¬
ordnete Dr . Stresemann und einige andere führende Persönlichkeiten

und Parlamentarier teilnehmen werden . Gegenstand dieser Bespre¬

chung dürfte der gesamte Komplex von wichtigen Fragen der inneren
deutschen Politik bilden , die auf eine baldige Entscheidung drängen.

Die Reichsregierung und der Belagerungszustand
in Bayern.

Berlin , 2. Sept . Zu der Blätte . ineldung , daß wegen der

N'lfhebn ^ des Belageru : »: zustands in Va " - n zur Z t schon

Verhandlungen zwischen der Reichsregierung und de : bayrischen

Regierung stattsinden , erfährt die „ Deutsche Allgemein : Zeitg ."

non zuständiger Stelle , daß bis jetzt in Berlin von derartigen

Verhandlungen noch nichts bekannt ist . Jedenfalls sei die Nach¬

richt unzutrefsend , dag es bereits seststehe , dag der Reichspräsi¬

dent die Aushebung des Belagerungszustands in Bayern beab¬

sichtige. — Dem „Berliner Tageblatt " zufolge ist anzunehmen,

daß unmittelbar nach der heute stütz erfolgenden Rückkehr des

Reichskanzlers die Beratungen über diese Frage ausgenommen

»erden. Den Anlatz dazu bietet die Sitzung des sogenannten

lleberwachungsausschusses des Reichstags , der von seinem Vor¬

sitzenden, dem sozialdemokratischen Abgeordneten Merfeld für

heute einberusen worden ist , mit der Tagesordnung „Der Aus¬
nahmezustand in Bayern " .

Der Vizekanzler.
über die Bedeutung der Demonstrationen.

Berlin , 1. Sept . Ein Vertreter des „Berliner Tageblattes " hatte

eine Unterredung mit dem Vizekanzler Bauer,  der ausführte , ihm

scheine bei der gestrigen Demonstration von besonderer Wichtigkeit

die Haltung der unabhängigen Sozialdemokratie , die ihre Entwick¬

lung zum demokratischen Standpunkt in erfreulicher Weise zuin Aus¬

druck brachte. Dis gesamte werktätige Bevölkerung Deutschlands

HetzeaujchemBoden der demokratischen Republik . Bei seinem (Bauers)
Aufenthalt in Kisstngen seien er und Scheioemaun während der

Spaziergänge am Brunnen andauemd Gegenstand wüstester und un¬

flätigster Beschimpfungen von deutsch -nationaler Seite gewesen.

Leber die Ermordung Erzbergers hätten zahlreiche Leute ihre Be¬

lustigung ausgesprochen . Es war n .otwendig für die Reichsregic-
Mg , den Schürern dieses politischen Haffes energisch cntgegenzutrc-

iui, um blutige Ereignisse in Deutschland zu verhindern.

Weitere Zeitungsverbote.
Berlm , 1. Sept . Der Reichsminister des Innern hat auf

krund des Paragraphen 1 der Verordnung des Reichspräsiden¬

ten vom 28. August den „ Berliner Lokalanzeiger " und den „ Tag"

a«f die Dauer von 14 Tagen verbrten , weil diese Blätter einen

Artikel des „Miesbacher Anzeigers " abgedruckt haben , in dem

dar gegen diese Zeitung ausgesprochene Erscheinungsnerbot ver¬

höhnt und die Reichsrcgierunz mit Beschimpfungen überhäuft
»ird.

Aushebung des Ausnahmezustandes in Ostpreußen.
Berlin , zi . Aug . Der Reichspräsident hat mit -Wirkung av

l . September den noch verbliebenen Teil des Ausnahmezustan¬

ds in Ostpreutzen aufgehoben.

. Die bürgerlichen Parteien Bayerns gegen
diesosortigeAufhebungdes Belagerungszustandes.

München . 1, Sept . Die Fraktion der Bayrischen Volksparte «,

der Bayrischen Mittelpartei , der Deutsch -demokratischen Partei

»nd des Bayrischen Bauernbunds erlaffen folgende Kundge¬

bung: Die Unterzeichneten Koalitionsparteien des bayrischen

Landtags haben sich eingehend mit der augenblicklichen politischen

Lage belaßt . Sie bedauern gemeinsam anfs tiefste d >e Erschüt¬
terung der politischen Moral , die sich von unverantwortlicher

^stte in einer verwerflichen Verhetzung gegen Reichs - und

Etaatsregierung in gleicher Weise geltend macht . Sie verab¬

scheuen dis erbärmlich » Mordtat , die an dem Reichstagsabgeord-

urten Erzberger verübt wurde und erkennen es als Pflicht der

^eichsregieruiig und der Landesregierungen an , gegen diese

Verhetzung des Volkes und gegen die Bedrohung und Verächt-

«chmachung des Staates mit allen verfassungsmäßigen Mitteln

«nzlchreiten . Sie halten es aber für eine selbstverständliche
Mcht der politischen Gerechtigkeit wie der Klugheit , daß die

««wehr gleichermaßen nach allen Seiten erfolgt , von denen eine

Setzung und Gefährdung ausgeht . Die Verordnung des

Reichspräsidenten vom 28 . Aug ist 1921 nd die Bestrebungen , die

euf eine sofortige Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern
Mzielen , greifen so tief in das staatliche Einzelleben ein , daß

aller derer , die in der Beseitigung des eigenstaatlichen Cha¬

rakters der Länder die größte Gefahr für die deutsche Einheit

erblicken , die größte Erregung bemächtigt hat . Ohne jeden vor¬

herigen Gedankenaustausch mit der bayrischen Regierung hat die
Reichsregierung Entscheidungen getrosten , die weit in die inner-

politischen Verhältnisse der Länder eingreisen . Gegen diese

Methode legen wir entschieden Verwahrung ein . Die Gefahr

eines weiteren unmittelbaren Eingreifens tu die innerpoliti-

schcn Verhältnisse des freien Staates Bayern durch die Reichs¬

regierung steht bevor . Von der bayrischen Staatsregirrung die

sofortige und völlige Aushebung des Ausnahmezustandes in

Bayern erzwingen zu wolle » , ist eine Zumutung , di « mit dem An¬

sehen und der Autorität einer Staatsregjerung nicht mehr ver¬

einbar ist . Die unterzeichneteil Fraktionen des bayrischen Land¬

tags , hinter Lenen die überwältigende Mehrheit des bayrischen

Volkes steht und denen die Erhaltung der Einheit des Reiches

ebensosehr am Herzen liegt wie die Wahrung der Rechte des

bayrischen Staates , ersuchen die Reichsregierung mit aller Ein¬

dringlichkeit und im vollen Bewußtsein ihrer Verantwortung,

von Maßnahmen Abstand zu nehmen , welche die Belange von

Reich und Ländern in gleichein Maße aufs schwerste gefährden

können . Die Reichsregierung darr zu Bayern das Vertrauen

haben , daß sie in dem bayrischen Volk stets einen zuverlässigen

Bundesgenossen haben wird , wenn es sich um den Schutz der ver¬

fassungsmäßigen Ordnung und die Sicherheit im deutschen

Lande handelt . Das bayrische Volk , das nach seiner geschicht¬

lichen Entwicklung und infolge seiner ständischen Zusammen¬

setzung ein ausgesprochenes demokratisches Empfinden besitzt,

kann jedoch eine einseitige Anwendung außerordentlicher Maß¬

nahmen in keiner Weise billigen . Die Unterzeichneten Frak¬

tionen des bayrischen Landtags geben der Hoffnung Ausdruck,

daß die Reichsregierung im Benehmen mit der bayrischen

Staatsregiernng doch noch einen Weg finden wird , de : geeignet

ist , die verfassungsmäßige Ordnung und die Sicherheit aufrecht

zu erhalten und der politischen Kampfmethode in Deutschland,
welche nicht scharf genug verurteilt werden kann , mit Erfolg ent¬

gegenzutreten , ohne daß die Länder ins innerste Mark ihrer

staatlichen Selbständigkeit getroste » werden , was statt der von
der Reichsregierung angestrebten Ruhe und Ordnung nur neue

Unruhe und Unordnung schaffen würde.

Der bayrische Ministerrat
gegen die Reichsregierung?

Berlin , 1 . Sept . Wie die Blätter aus München  melden , be¬

schäftigte sich der bayerische Minisicrrat , der gestern bis in die Abend¬

stunden tagte , mit den Maßnahmen zur Aufrechtcrhaltung von Ruhe

und Sicherheit , sowie mit dem jüngsten Erlaß der Reichsregierung,
vor allem mit den ZeitungSverbctcn und den , Verbot des Uniform-

tragcnS . Der Ministcrrat soll beschlossen haben , gegen diese Verord¬

nungen bei der Reichsregierung irachdrücklichst Einspruch zu erheben

und zwar sowohl gegen die Form der Erlasse wie auch gegen ihren

sachlichen Inhalt.
. Wie die Blätter weiter aus München inelden , sind trotz des Ver¬

bots des Reichsministers des Innern der „ Völkische Beobachter " und

der „Miesbacher Anzeiger " gestern erschienen.

Der republikamfche Reichsbund
fordert die Aufhebung des Ausnahmezustandes

in Bayern.
Berlin , 1 . Sept . Nach einer Meldung des „Berliner Tage¬

blatts " aus Weimar richtete gestern der Republikanische Reichs-

Lund ein Telegramm an die bayerische Staatsregierung , in dem

er diese dringend bittet , endlich den Belagerungszustand über

Bayern auszuhebcn und den monarchistischen Bestrebungen ent-

gegenzutrcten . Unterzeichnet ist das Telegramm vom Freiherr »«

v . Brandenstein.

Antimonarchistische Kundgebungen in Speyer.
Speyer , 1 . Sept . Bei der gestrigen Kundgebung drang eine An¬

zahl Demonstranten in das Regierungsgebäude ein , wobei es zu

Bedrohungen und Tätlichkeiten gegenüber einigen Beamten kam.

Die Demonstranten zogen von Zimmer zu Zimmer und warfen die

dort befindlichen Monarchcnbildcr und -Büsten auf die Straße und

in den Hof.
»

Die Verfolgung der Mörder Erzbergers.
(SCB .) Tübingen , 1 . Sept . Wie der „Schwäb . Merkur " mel¬

det , wurde am Mittwoch abend ein Student verhaftet , der in der

Gegend gewesen sein soll , wo die Mordtat an Erzbcrgcr geschah.

Zwei Schußwaffen wurden ihm abgenommen.

Der Reichskanzler gegen die Gerüchte über
Erzbergers angebliche Pläne.

(SCB .) Stuttgart , 1 . Sept . Anläßlich der Beerdigung Erz-

bcrgers legte ein Vertreter des „Deutschen Volksblatts " dem Reichs¬

kanzler Dr Wirth einige Fragen vor über Erzberger und die Behaup¬

tungen seiner jwlitijHen Gegner , Der Reichskanzler erklärte , daß dir

ganze Sache frivol erfunden sei . Niemand in Zcntrumskreiscn habe

auch nur ein Wort verlauten lassen , als ob nun Erzbergcr der Nach¬

folger Trimborns werden müsse . Der Kanzler würde diesen Gedan¬

ken abgclehnt haben . Daß Erzbcrger an so etwas gedacht habe , sei

ganz ausgeschlossen . Man habe in Zentrumskreisen eben Unruh:

stiften wallen . Auch die Behauptung , daß die Reichsregierung und

das Reichsfinanzministerium Erzberger beauftragt hätten , neue

Steucrgesetzc auszuarbeiten , die den Besitz besonders treffen sollten,

und daß zu diesem Zweck 12 Sachverständige für Erzbergcr zur Ver¬

fügung gestellt wurden , sei ebenso dreist aus den Fingern gesogen.

Nicht ein wahres Wort sei an der ganzen Behauptung . Erzbcrgcr

habe tvedcr Aufträge bekommen , noch sich für solche Dinge angebo-

ten . Der Kanzler schloß damit , daß er seiner Ueberzeugung Ausdruck

gab , daß das katholische Volk Deutschlands dem Airdenken Erzbcrgcrs

gerecht werde und es trotz alledem in hohen Ehren behalte.

Das Beileidstelegramm
des württ . Staatspräsidenten.

(SCB ) Stuttgart , 1 . Sept . Staatspräsident Dr . Hieber,

der gestern aus dein Urlaub zurückkam , hat an »ie Witwe Erz¬

bergers folgendes Telegramm gerichtet : Mit tiefster Entrüstung

hat mich die Kunde von dem abscheulichen Verbrechen erfüllt,

dem Ihr Gatte zum Opfer gefallen ist . Leider verhindert , an

der Beisetzung heute persönlich teilzunehinen , spreche ich Ihnen

meine wärmste Teilnahme an der schweren Trauer aus , die Sie

betroffen hat.

Staatspräsident Hieber über die Haltung
der württembergifchen Regierung.

(STB ) Stuttgart , 1 . Sepl . Am Mittwoch a '-end fand auch

hier aus dem Marktplätze eine Massenkundgebung der Mehryeits.

sozialisten , Gewerkschaftler , Unabhängigen und der Kommu¬
nisten statt . Rund 10 000 Menschen hatten sich auf dem Markt¬

platz eingefunden um die Redner , die von fünf Punkten aus

gegen die Reaktion , gegen den Mord und für die Republik

sprachen . In einem Riesendemonstrationszug über die König¬

straße zum Eewerbehallenplatz kam dann die Zusammensetzung
des Zuges näher zur Erscheinung . Die Kommunisten hatten

auch eine Kindergruppe aufgeboten . die Fahne mit dem Sowjet¬

stern fehlte nicht , auch nicht Plakate mit Inschriften : Wir
hungern , nieder mit Ludendorf , Helferstrick usw . Die Demon¬

stration nahm im übrigen einen ruhigen Verlauf . Auch die

Straßenbahnen hatten für 10 Minuten ihren Verkehr stillgelegt.

Eine dreiköpfige Abordnung der Demonstranten erschien beim

Staatspräsidenten Dr . Hieber . uin die Forderungen der drei

sozialistischen Parteien vorzutragen , die dahin gehen , daß die

württembergische Regierung den Kampf für die Republik aus¬

nimmt , den Beamtenkörper , die Reichswehr und die Polizei von

Reaktionären säubert , daß das monarchistische System , die mili¬

taristische Propaganda usw . beseitigt , der Belagerungszustand

ausgehoben und die Errungenschaften des Achtstundentages fest-

gehalten werden . Staatspräsident Dr . Hieber  erklärte hier¬

aus : „ Ich verstehe und würdige vollkommen die Besorgnisse , die

Sie zu Ihrem heutigen Vorgehen veranlaßt haben und nehme

vom Standpunkte der Staatsregierung aus gerne Kenntnis

davon , daß Sie bereit sind , mit Leib und Leben die Republik

zu schützen . Ich selbst habe während meiner bisherigen Mini¬

sterzeit nie einen Zweifel darüber gelassen , daß ich der Ueber¬

zeugung bin , dag ein Wiederaufbau und eine ruhige Entwick¬

lung Deutschlands nur auf republikanischer Grundlage und in

demokratischem Geiste möglich ist . Wenn ich auch die Gefahr für

den Bestand der Republik in Württemberg zur Zeit » och nicht so

unmittelbar drohend ansehen möchte , so halte ich doch im Hin¬

blick auf das aufreizende Verhalten gewisser Kreise und da

Deutschland heute mehr wie je Ruhe und Geschlossenheit braucht,

Ihre Forderung , energische Maßnahmen gegen die Ruhestörer

im Reich zu ergreifen , für berechtigt . Alle Versuche , von wel¬

cher Seite sie auch kommen mögen , der Republik auf anderem als

versaffunasmögigem Wege entgegenzutreten , sind riicksichtlos zu

bekämpfen . Was Ihre Forderungen zur Rechtspflege , bezüglich

der Reichswehr , des 8-Stundentags und der Koalitionsfreiheit

anlangt , so fallen Sie in die Zuständigkeit des Reichs ) ich werde

aber , entsprechend der Haltung der württembergischen Regierung

im eigenen Lande , bei der Reichsregierung nachdrücklich für tun¬

lichste Erfüllung dieser Forderungen eintreten . Zur Veamten-

frage bin ich der Meinung , daß Ihnen so wenig wie mir an
einer kleinlichen Gesinnungsschnüffelei unter den Beamten , der

Polizei und den Soldaten gelegen sein kann , daß aber doch mehr

als bisher darauf gedrungen werden muß , daß kein Diener - cs

Staates seine amtliche Stellung gegen die Republik mißbraucht.

Die Beseitigung illegaler Organisationen hält auch die Regie¬

rung für dringend geboten . Von diesen meinen Ausführungen

bin ich überzeugt , daß sie auch von den übrigen heute nicht an»

weseiiden Mitgliedern der Regierung geteilt werden " .



Die Kundgebungen in Württemberg.
(SCB .) Stuttgart , 1 . Sept . In allen größeren Städten des

Landes , vorallem in den Jndustciegemeinden , veranstaltete die Ar¬
beiterschaft am Mittwoch abend Demonstrationen und Umzüge , die
überall einen geordneten Verlauf nahmen . Bet den Massenversamm¬
lungen hier , in Eßlingen , Göppingen , Reutlingen , Heilbronn , Tutt¬
lingen , Oberndorf , Ulm und in den Vororten Stuttgarts sprachen die
Führer der Arbeiterbewegung , sowie verschiedene Abgeordnete der
drei Linksparteien . Meist hatten sich die Gewerkschaften den Par¬
teien angeschloffen . Au allen Orten wurden die bekannten fünf For¬
derungen erhoben und das Gelöbnis abgelegt , den Kampf gegen die
Reaktion in geschloffener Front bis zur restlosen Erfüllung der For¬
derungen zu führen . Die „Schwab . Tagwacht " nennt die Kundge¬
bungen eine Warnung an die Reaktion und eine Mahnung an die
Regierungen des Reiches und der Länder . Diese müßten nun wissen,
daß ste gegenüber allen reaktionären Bestrebungen die geschloffene
Macht der deutschen Arbeiterschaft hinter sich habe , die sich keine Wie¬
derherstellung des alten Regimes , des militaristischen und monarchi¬
stischen Obrtgkeitsstaates gefallen lassen werde . Der „ Kommunist"
bezeichnet die Antwort des Staatspräsidenten auf die Forderungen
der Arbeiter als eine glatte Verhöhnung der Arbeiter . Solche Kund¬
gebungen dürften nicht nur von diversen Leuten als Sprungbrett
auf den Ministersessel gebraucht werven . Die Kundgebung müßte
ein Auftakt werden für weitere Kämpfe.

Bürgerpartei und Bauernbund gegen die Erlasse
der Reichsregierung.

(SCB .) Stuttgart , 1 . Sept . Die Fraktion der Bürgerpartei
und des Bauernbunds des württ . Landtags hat an die württcmber-
gische Staatsregicrung folgende große Anfrage gerichtet:

1 . Der Reichspräsident hat am 29 . August eine Verordnung er¬
lassen , wonach Druckschriften , deren Inhalt zu Gewalttaten gegen
Vertreter der demokratisch -republikanischen Staatsform auffordert od.
anreizt , verboten werden können . Nicht verboten werden können
also Druckschriften , welche zu Gewalttätigkeiten gegen Vertreter ande¬
rer politischer Anschauungen auffordern oder anreizen . Diese Ein¬
seitigkeit muß die Wirkung haben , daß solche Aufforderungen als
erlaubt , ja als erwünscht betrachtet werden . Schon dieser den Geboten
jeder Gerechtigkeit widersprechende Teil macht die ganze Verord¬
nung ungültig . Was gedenkt die Staatsregierung zu tun , um den
alle gerecht und billig denkenden Volksgenossen empörenden , den
inneren Frieden gefährdenden Akt der Rechtsungleichheit zu beseiti¬
gen ? Beabsichtigt die württ . Staatsregierung zur Durchführung die¬
ser zweifellos ungültigen Verordnung württ . Vollstrcckungsorgane
weiterhin zur Verfügung zu stellen?

2 . Auf Grund der erwähnten Verordnung wurde die „Süddeut¬
sche Zeitung " verboten , trotzdem die Zeitung seit der Verkündigung
erst einmal erschienen war und zweifellos keine in der Verordnung
bezeichnet Voraussetzung gegeben war . Was gedenkt die Staats¬
regicrung zu tun , um diese in der Geschichte Württembergs unerhörte
verfassungswidrige Maßregel schleunigst rückgängig zu machen?

3 . Der angebliche Zweck der die verfassungsmäßigen Grund¬
rechts aufhebcnden Verordnung soll Milderung der politischen Gegen¬
sätze sein . Ist der Staatsregierung bekannte daß in Württemberg
die Blätter der sozialdemokratischen , unabhängigen , kommunistischen
Parteien seit Monaten die Angehörigen und Vertreter der nationalen
Kreise mit Schmähungen überschütten und in unverhüllter Form
zu Gewalttätigkeiten anreizen ? Was gedenkt die Staatsregierung
gegen diese Ausschreitungen zu tun , um das von uns immer wieder
betont «' Ziel der Volksversöhnung und der Sammlung zur vaterlän¬
dischen Einheitsfront zu erreichen und die vom württ . Volk verlangte
gleichmäßige Behandlung aller Staatsbürger zu gewährleisten?

Bazille , Dr . Schott , Dr . Beißwänger, , ,Dr . Fürst , Silier , Widder,
Klotz.

An den Landtagspräsidenten Walter in Ellwangen hat die Frak¬
tion folgendes Telegramm gerichtet:

Bürgerpartei und Bauernbund beantragen sofortige Einberufung
des Landtags zwecks Besprechung der Großen Anfrage der Abgeord¬
neten Bazille und Genossen . Bazille.

An den Neichsminister des Innern in Berlin wurde folgendes
Telegramm abgesandt:

Fraktion der Bürgerpartei und des Bauernbundes im württem-
bergischen Landtag legt Verwahrung gegen verfassungswidriges Ver¬
bot der „Süddeutschen Zeitung " ein und erwartet sofortige Auf¬
hebung.

(SCB .) Stuttgart , 1 . Sept . Die Reichsregierung hat das Er¬
scheinen der „Süddeutschen Zeitung " bekanntlich auf 14 Tage verbo¬
ten . Das Blatt hat durch seinen Rechtsvertreter , Rechtsanwalt Dr.
Schott , gegen dieses Verbot telegraphisch Einspruch erhoben . In
der schriftlichen Begründung hiezu wird gesagt , daß ein Verbot nur
dann gerechtfertigt werden könnte , wenn der Inhalt der „Süddeut¬
schen Zeitung " nach Inkrafttreten der Verordnung durch die Bestim¬
mungen gedeckt würde . Es sei seit der Verordnung der Reichsregie¬
rung weder zu Gewalttätigkeiten noch zu Ungehorsam ausgereizt wor¬
den . Wenn es der Reichsregierung um .Herstellung des inneren
Friedens zu tun sei , dann dürften die mehr als 20 000 Leser des
Blattes nicht den Eindruck bekommen , als ob im freien Volkssiaat
mit zweierlei Maß gemessen werde . Durch das Verbot werde das
Unternehmen wirtschaftlich auss schwerste geschädigt , die Arbeiter-
'chaft der Druckerei um ihr Brot gebracht . Zum Schluß ' wird um
Dortige Aufhebung des Verbots ersucht bezw . unverzügliche Vorlage
er Beschwerde an den Ausschuß.

Aufruf des württ . und badischen Zentrums
zur Errichtung einer Siihnekapelle.

(SLB ) Biberach , 1 . Sept . Die wiirttembergrschs und badi-
he Zentrumsfraktion erlassen folgenden Aufruf zur Errichtung

. uer Sühnekapelle für Erzberger : Gesinnungsgenossen ? Der
Vater frommer Sitte folgend , hat das Zentrum von Württem¬
berg und Baden beschlossen , an der Opserstelle , wo unser Erz¬
berger als politischer Märtyrer sein Blut für unsere Ideale ver¬
gossen hat , eine schlichte Sühnekapelle zu erbauen , und an der
Tanne , unter deren Aesten er sein Leben aushauchte , einen Ge¬
denkstein zu errichten . Alljährlich am 26 . August soll ein Sühne-
opser dort gefeiert werden . Das Grabdenkmal in Biberach soll
unsere Stiftung sein . Wir bitten unsere Freunde und Freun¬

dinnen , einen Baustein zu stiften . Am offenen Grabe Trzbec-
gers , Biberach , den 31 . Agust 1921.

Der Stand der oberschlefischeri Frage.
Bestellung einer Prüfungskommission

im Dölkerbundsrat.
Genf , 1 . Sept . Die auf heute nachmittag 4 Uhr anberaumte

Sitzung der außerordentlichen Session des Völkerbundsrats , die sich
mit der oberschlesischen Frage befaßte , dauerte nur eine knappe halbe
Stunde . Kurz vor S Uhr wurde darüber folgende amtliche Mitteilung
bekanntgegeben : 1 . Um dem Rate die Möglichkeit zu geben , sich in
voller Unabhängigkeit seine Meinung über die ihm unterbreitete
Frage zu bilden , sind seine Mitglieder einmütig zu der Auffassung
gekommen , daß es wünschenswert ist, eine vorläufige Prüfung der
Frage durch die Vertreter von Belgien , Brasilien , China und Spa¬
nien vornebmen zu lassen , also von solchen Staaten , dir an den vor-
angegangcnen Untersuchungen und Beratungen nicht teilgenommen
haben . 2 . Den Vertretern dieser Mächte erwächst die Aufgabe , die
verschiedenen Grundlagen des Problems zu prüfen , sowohl nach den
von dem Obersten Rat übermittelten Dokumenten , als auch mit Hilfe
sonstiger Informationsquellen . 3 . Sie werden das Recht haben , alle
die Berichte etnzufordern , die sie für nützlich erachten und die erforder¬
lichen technischen Beiräte zu berufen . Wünschenswert ist, daß die
zu berufenden technischen Beiräte an den vorhergegangencn Unter¬
suchungen und Diskussionen nicht teilgenommcn haben und , soweit es
möglich ist, unter den Persönlichkeiten gewählt werden , die bereits an
den Arbeiten der technischen Organisationen des Völkerbunds teil¬
genommen haben . Einwohner des oberschlesischen Gebiets , Deutsche
sowohl wie Polen , können berufen werden , um wichtige Ueberblicke
über die örtlichen Verhältnisse zu geben . 4 . Die Vertreter der er¬
wähnten Mächte werden die Einrichtungen des Völkerbundsrats zu
allen Anordnungen , die sie für erforderlich erachten , zur Verfügung
haben . 5 . Sie werden ihre Arbeiten nach freiem Ermessen verrich¬
ten können , ohne daß eine bestimmte Prozedur festgcstellt wird . Sie
werden dann dem Rat Rechenschaft ablegen , der die Angelegenheit
seinerseits weiter verfolgen wird und jederzeit zusammentrcten kann,
um die Ergebnisse der Untersuchung zu prüfen.

Berlin , 2 . Sept . Die „ Vossische Zeitung " meldet aus Genf , der
belgische Delegierte Hymans  werde in der heutigen Sitzung des
Völkerbundsrats Vorschlägen , man solle Vertreter Polens u . Deutsch¬
lands zur gemeinsamen Beratung unt «r dem Vorsitz des Grafen Js-
liii nach Genf berufen.

Eine neue Warnung an Polen und Deutschland.
Genf , 1 . Sept . „Echo de Paris " meldet aus Oppeln , daß die

interalliierte Kommission sowohl an Deutschland wie an Polen eine
neue Warnung zugehen ließ , da bestimmte Anzeichen auf Vorberei¬
tungen in beiden Staaten schließen lassen . — Daß man auch Deutsch¬
land warnt , ist eine reine Formsache , denn die Entente weiß wohl,
daß die Gefahr von P ol en kommt.

Rückkehr Leronds.
Paris , 1 . Sept . General Lerond begibt sich mit dem Nordexpreß

nach Oberichlesicn.

Fach inspiziert die polnische Armee.
Prag , 2 . Sept . Der angekündigte Besuch des Marjchalls Foch

und seines Generalstabschefs in Warschau wird anfangs September
stattfinden . Marschall Foch wird etwa 14 Tage in Polen bleiben und
während dieser Zeit die Armee und die Festungen besichtigen und
Truppenübungen beiwohnen.

Gemeinsame Sitzung
zwischen deutschen und polnischen Arbeitnehmer-

und Arbeitgebervertretern.
Kattowitz , 31 . Aug . Gestern fand in Kattowitz das erstemal seit

der durch den Aufstand hervorgerufenen Spannung wieder eine ge¬
meinsame Sitzung der deutschen und polnischen Gewerkschaften und
des Arbeitgeberverbands über Lohnfcagen statt . Es wird angenom¬
men , daß trotz der ablehnenden Erklärung der polnischen Gewerk¬
schaftsvertreter eine Einigung erzielt werden wird.

Jur auswärtigen Lage.
Einspruch der Alliierten gegen das

deutsch -französische Wiederausbauabkommen?
Berlin , 1 . Sept . Aus dem Haag wird dem „Stuttgarter Neuen

Tagblatt " gemeldet : Don verschiedenen Seiten liegen Anzeichen
vor , daß die zwischen Loucheur und Rathenau getroffenen Vereinba¬
rungen dem Protest der übrigen Ententeländer begegnen werden.
Man ist der Ansicht , daß Frankreich durch diese Regelung sich Priori¬
tätsrechte gesichert hat , die ihm nach dem Versailler Vertrag nicht
zugestanden werden können und durch welche die Interessen der an¬
deren Ententeländer gefährdet werden , besonders Belgien werde
durch die Loucheur -Rathenausche Regelung direkten Schaden leiden,
aber auch die englischen Interessen seien gefährdet.

Der östreich -ungarische Konflikt.
Wien , 31 . Aug . Wie die „ Neue Freie Presse ' aus Buda¬

pest meldet , protestierte die Interalliierte Generalkömmission
heute in Budapest gegen die Vorkommnisse in Westungarn,
sowie gegen die Haltung der ungarischen Regierung

Wien , 31 . Aug . Der gestrige Ministerrat ve -chlotz , Teile der
österreichischen Reichswehr zur Unterstützung der Gendarmerie
marschbereit zu Hallen.

Graz . 31 . Aug . Vormittags drangen ungarische Freischärler
bei Hohenburg in Oststeiermark ein , wurden aber sofort zurück-
getrieben.

Wien , 1 . Sept . Nachrichten von der steierischen Grenze besa¬
gen , daß ungarische Banden an mehreren Grenzpunkten festge-
stellt wurden . In Krosbach und Lafwitz verübten ungarische
Truppen Plünderungen . Die Säuberungsaktion durch Abrei¬
lungen des Bundesheeres ist im Gange.

Griechische Siegesnachricht.
Athen , 1 . Sept . (Amtlicher Kriegsbericht vom 31 . August .) Nach

den bis gestern abend eingegangenen amtlichen Berichten ist der
Feind nach einer siebentägigen erbitterten Schlacht bei den stark befe¬

stigten Anhöhen des Ufers der Flüsse Goek und Kalrandii a«k u
ganzen Linie gewichen . Die Schlacht fand auf einer Front V. » i
Dorfe Etrek an dem östlichen Ufer des Sangarios bis 60 !
östlich davon statt . Die auf de», Rückzug befindlichen türkis
Streitkräfte werden von den griechischen Truppen hart verfolgt ^

Paris , 1 .Sept . Nach einer „Temps "-Meldung aus Athen wird
bestätigt , daß der linke Flügel der türkischen Armee nach Nordoi^
in der Richtung auf Angora zurückgeht.

'«Müschen Op
Die To

Amerika und die Abrüstungskonferenz
Paris , 31 . Aug . Jach einer Meldung der ..Chicago Di . ,

bune " aus Washington wünschen die Vereinigten Staaten!
einen .Vertrag oder ein Abkommen mit den alliierten Hg»,«
Mächten zu schließen , um vor der Zusammenberufung der Ab.
rüstungskonferenz nicht nur die Frage von Yap . sondern M l
gewisse ähnliche Mandatssragcn zu klären . ^

Ausland.
Die angeblichen Zustände in Rußland.

Kopenhagen , 2 . Sept . Der „ Berlingske Tidende " wird an,
Helsingfors gemeldet : Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die Ach
ruhrbcwegung ständig zunimmt . Die Sowietregierung in MM«
hat einen besonderen Ausschuß eingesetzt , dessen einzige Aufgabe di,
Bekämpfung der vielen Aufstände ist, die in allen Teilen Rußland,
ausbrechen , namentlich in den von der Hungersnot heimgssuchie,
Gebieten . Das Gebiet von Samara ist vollkommen - sn Lebensmit¬
teln entblößt . Alles zur Verfügung stehende Unkraut , das nur io
gendwle eßbar ist, wird zu hohen Preisen verkauft . An Fleisch M
es nur Rattenfleisch . Infolge dieser Ernährung sind unter - er Bo

-völksrung zahlreiche Krankheiten ausgcbrochen . Zwei Dampser niil
1200 Tonnen Lebensmitteln der amerikanischen Hilfsaktion sind ii
Riga eingctroffeu . Nach Moskau sind bereits 22 Eisenbahnwaga
mit amerikanischen Lebensmitteln abgegangen . Elf Mitglieder da
amerikanischen Hilfsaktion reisen in der nächsten Woche dahin ab,

Zerstörung des größten amerikanischen Luftschiffs.
Newyork » 1. Sept . Das amerikanische Lenklustschiss „D.

das größte Luftschiff der Vereinigten Staaten , rst auf der Wa-
rineflugstation von Rockaway durch eine Benzinexplosion zn>
stört worden.

Aus Stadt und Land.
Eatw,  dm 2. September 1921.

Protestversammlung.
) ( Am Mittwoch abend hielten die sozialdemokratische Pari»

und , der Ortsausschuß Calw des Allg . Deutschen Gewerkschastsbundll
Bad , Hof " ihre Proteflvcrsammlung „Gegen den politisch«im

Mord und für die Republik " . Der Saal war gut besetzt M
Störr  begrüßte den Redner des Abends , GewerkschastssckrM
Dreh  e r - Stuttgart und die Anwesenden . Er wies in einer kurz«
Ansprache auf die Bedeutung der Stunde htn und erinnerte an di,
politischen Ziele der sozialdemokratischen Partei und wie sie deren-
wegen 12 Jahre unter dem „Sozialistengesetz " gestanden , aber auch
diese Zeit überstanden habe , wie Scheidemail  n durch sein»
Verständigungsfrieden Deutschland vor dem Untergang habe reite»
wollen , wie der „Scheidemann -Friede " als „Schmach -Friede " m
den politischen Gegnern beschimpft werde , wie vor allem Erp
berger,  der auf Verlangen der Obersten Heeresleitung Persönlich
den Waffenstillstand notgedrungen abgeschlossen habe , unter der Leo
folgung durch die alldeutsche Presse habe leiden müssen , bis ihn end¬
lich die Kugel getroffen habe , von der Hand jener feiger Mordbube»,
die 1918 ausgerissen seien . Daß die Rechtsparteien zu etnttn solche»
Auftreten sin der Lage gewesen seien , daran , seien vor allem die r«di-
kalen Sowjctleute unter den Sozialisten schuldig . Darauf erteilte er
Herrn Dreher  das Wort . Dieser führte in einer Inständige»
Rede unter anderem folgendes aus : Wie in Calw , so strömte» !»
dieser Stunde an unzähligen Orten Deutschlands Männer m
Frauen zusammen , um Stellung zu nehmen gegen die Umtriebe der
Reaktion . Es sei das erstemal seit der Revolution , daß die Arbeiter¬
schaft ( Kopf - und Handarbeiter ) sich wieder in anbetracht der Ereig¬
nisse zusammeiifinde und die zwei sozialistischen Parteien zu geinn»'
samer Abwehr der Reaktion auf den Plan rufe . Calw habe ja
unter dem Parteizwist in der Art andrer Städte gelitten . Die SW
auf Erzberger bedeuteten das Signal der Reaktion . Nicht dem W'
vat -, nicht dem Zentrumsmann hätten sie gegolten , sondern dem o
publikaner Erzberger . Sie seien wie das der Mord von Serajes»
1914 war das Vorspiel größerer Folgen . Die Reaktion sei!
schlossen , mit den bestehenden Zuständen aufzuräumen.

ISIS Hab«

sie nicht an Widerstand gedacht und sich mit den gegebenen Tatch'
abgefnnden , uni Deutschland ausrichtcn zu helfen . Das sei jetz
gcssen . Die Gutmütigkeit und der Edelmut des Proletariats wer
mißbraucht , um Freiheit und Republik zu stürzen . Sie wer - -
Proletariat gegenüber nicht so edel - und großmütig stm - '
geln und durch Hunger werde sie den Widerstand der Ar ei er
brechen versuchen . — Der Redner verliest einige Artikel au-

„MieSbacher Anzeiger " und andern Blättern . — Die Reaktion ^
ihre Macht wieder haben , sie sehe in den andern nur die M»

die sie beherrschen wolle . Arbeiter und Beamte müßten de 1° ^
mcinsame Sache zur Abwehr machen . Es nütze nichts , wen ^
Reichskabinctt oder in der württ . Regierung einige Soz a q
Minister säßen , solange die Exekutivbeamten , statt ihre dö 'w
den Staat zu erfüllen , die Republik sabotierten . Die 7̂ '"

archie sei die beste Stütze der Reaktion . Diese habe auch ^
wehr und deren Führer für sich gewonnen . Diese ^ h^ ren e
sich an allen Kundgebungen gegen die Republik . Aber '
wehr müsse zuverlässig sein , die Republik bis aufs Letz e ö ^

digen . Die heutige bürgerliche Republik sei ja nicht da ^ , ,
Sozialisten , sondern nur ein Weg zur sozialistischen Rep>
Fortschritt . Aber den letzteren müßten auch die ^
nen und verteidigen . Die Reichswehr und die
deshalb,von allen reaktionären Elementen befreii

ob es sich um einfache Soldaten oder Führer Hanoi, . - ' AMich-
Machtstütze der Reaktion sei die Klassenjustiz . Schieber un ^ ^
Händler würden zu milde , die Kapp -Verbrechcr seien u er ^
nicht bestraft . Damit müsse Schluß gemacht werden . >
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«Wüschen Organisationen (Ocgesch u . S.) ' müßten aufgehoben
«,rdcn Die Taimenbergfciem und Regimentszusammenkünste seien

mr militärische Kontrollversammlungen der Reaktion und deren
M -den zur Prüfung ihrer Schlagfertigkcit . Rein menschlich verstehe
^ die Freude am kameradschaftlichen Zusanrmensein sehr wohl . Aber
di- kriflsche Betrachtung zeige den Zweck der Veranstaltungen auf.
xie Ermordung Erzbergers sei nicht die letzte Tat der Reaktion.
Gr wolle die Führer der Republik nacheinander abschießen . Fol¬

gende Forderungen müßten zur Abwehr gegen die Reaktion geltend
gemacht und auf ihre Erfüllung gedrungen worden:

Gründliche Säuberung des Bcamtenkörpers , der Reichswehr
und der Polizci von allen reaktionären , antirepublikanischen Ele¬
menten.

Durchgreifende Reform der Rechtspflege ; Durchdringung der¬

selben mit sozialem und demokratischem Geiste.
Unschädlichmachung aller illegalen militaristischen Organisa¬

tion»!! und monarchistischen Verschwörerzirkel . Rücksichtslose Un¬
terdrückung aller der Propaganda de? Rcvanchegedankens und des
monarchistischen Shstcms dienenden militaristischen Veranstal¬
tungen.

Aufhebung des nur noch im Interesse der Reaktion liegenden
Belagerungszustandes in Nahem , Ostpreußen und den übrigen
Rsichsteilen

Sicherung der von der Arbeiterschaft erkämpften sozialen Er¬

rungenschaften, insbesondere des Achtstundentags und der Koali¬
tionsfreiheit.
Die Forderungen der Reaktion seien die Monarchie , der Re-

vimchekrieg, die Wiederherstellung des Militarismus , die Abschaffung
des 8-Stundcntags , des Wahlrechts mit 20 Jahren , des Frauen-
wahlrecht? und des Betriebsrätegesetzes . Aber dis Arbeiters " aft
werde den Abwehrkampf dagegen aufnehmen , wenn nötig mit Gut
und Blut , und wenn notwendig zum Angriff übergehen . Rücksicht
gebe es dann keine mehr . Die Arbeiterschaft kämpfe für das Wohl
des ganzen Volkes , die Reaktion für die Interessen einer kleinen
Schicht. Leicht werde diese den Kampf nicht machen , wenn sie tat¬
sächlich dazu schon entschlossen sei und nicht der heutige Dcmon-
firationstag eine Warnung für sic sei . Das Rad der Zelt lasse sich
nicht mehr rückwärts drehen ; das Recht sei auf der Seite der Ar¬
beiter, des Volkes . Der ruchlose Mord an Erzberger habe ein
Hutes  gebracht : den Beginn der Einigung der Sozialisten . Wenn
die Parteien sich auch noch organisatorisch verbänden , dann werde
der LI. August 1921 ein Ehrentag in der Geschichte der deutschen Re¬
publik und Arbeiterschaft sein — Mit einem Aufruf zur Einigkeit
schloß der Redner seine mit starkem Beifall aufgenommene Ansn - oche.
— GR . Störr  verlas dann noch einmal die genannten Fordcrun-
gsu zur Abstimmung . Sie wurden einstimmig  angenommen,
die Versammlung darauf ohne Diskussion geschlossen.

Vom Calwer Schlachthaus.
Zn der Zeit vom 16 . bis 31 . August 1921 wurden im hiesigen

Schlachthaus geschlachtet : 7 Ochsen , 8 Rinder , 4 Farren , 8 Kühe,
57 Kälber , 32 Schweine und 3 Sckafe.

Aus der Lohnbewegung.
(SLB ) Stuttgart , 31 . Aug . Eine Versammlung der Maler-

gehilfsn beschloß nach Ablehnung ihrer Lohnforderungen durch
die Unternehmer , sofort in den Streik zu treten . — Das Vezirks-
lohnamt siir das Baugewerbe Württembergs hat einen Schieds¬
spruch gefällt , wonach alle Bauarbeiter über 20 Jahren eine
Lohnerhöhung von 1 -R, von 18 — 20 Jahren :>0 -Z für die
Stunde mehr erhalten . Für auswärtige Arbeiten werden die
Zulagen auf das 2 )4 fache bczw . 2fache festgesetzt . Eine Dau-
arbctterversammlung im Wulle - Saal stimmte dem Schieds¬
spruch zu unter der Voraussetzung , daß das erreichte nur als
eine Abschlagszahlung zu betrachten sei . — Bei den Verhand¬
lungen in der Stuttgarter Edelmerallindustrre und Optik wur¬
den die gleichen Sätze wie in der Pforzheimer Edelmetallindu¬
strie seitens der Unternehmer angeboten . Die Arbeitnehmer
haben sich ihre Stellungnahme Vorbehalten . Am Freitog soll in
einer Vollversammlung über Annahme o'o -r Ablehnung des
Vorschlags entschieden werden . — T : Streik der Friseurgehil-
st geht weiter , da die Friseurmeister sich weig - rv , die Zu-
schliige, die durch Schiedsspruch d - - Schlichtungsausschvsses mit
20—Lg pro Woche festgelegt waren , zu bezahlen.

Mutmaßliches Weiter am Samstag und Sonntag.
Der Hochdruck beherrscht noch weiter die Wetterlage . Am

Samstag und Sonntag ist deshalb trockenes und warmes Wetter
zu erwarten.

Liebeuzrll , 2 . Sevt . Es wird auf das morgen , Samstag abend,
im Gasthof zum Adler stattfindcnde Konzert aufmerksam geinacht.
Herr A . Färb  ach , Heldentenor vom Nationaliheater in Mann¬
heim , wird bekannte Lieder aus MustkdraOcn Richard Wagners zum
Bortrag bringen , u . a . „Am stillen Herd " und „Preislied " aus den
Meistersingern, .Winterstürme " aus Walküre,  die „Grals¬
erzählung " aus Loh eng rin.  Die Klavierbegleitung hat Herr
Heinz Meier,  Lehrer an der Hochschule für Musik in Mannheim
übernommen.

Neuweilcr , 2 . Sept . Bei der Postagcntur Neuwciler  gingen
i » 65 Zeichnungen 326 für das Oberschlesische Hilfswcrk ei » .
Ein erfreulicher Beweis des allgemeinen Interesses auch in den ent¬
fernt liegenden Landorten für unsere notleidenden Volksgenossen.

(SCB .) Wildbad , 31 . Aug . Der weltberühmte Kurort hat auch
dieses Jahr seine alte Anziehungskraft bewiesen . Die Zahl der
Kurfremden  beträgt jetzt schon annähernd 16 000 . Da während
der Hochsaison viele tausende Erholungsbedürftig ? keine Unterkunft
finden konnten , hat sich die staatliche Badvcrwaltung im Einverneh¬
men mit der Stadtverwaltung und dem Kurverein veranlaßt ge¬
sehen , die offizielle Kurzeit — Thermalbäder können das ganze Jahr
über genommen werden — bis in den Oktober hinein zu verlängern.
Die Kurtaxe wird vom Oktober ab in Wegfall kommen , die Unrcr-
kunftspreise haben jetzt schon eine bedeutende Ermäßigung erfahren.

(SCB ) Wildbad , 31 . Aug . Die Sammlungen des Stadt-
schultheißcnamts und Badkommissariats für das Oberschlesier¬

hilfswerk ergaben hier den ansehnlichen Betrag von „<l 33 351,
der dem Lanoesvercin vom Roten Kreuz Lberw : e>en wurde.

(SCB .) Mühlhausen a . E ., 31 . Aug . Das neue Wasser - und
Kraftwerk an der Enz geht seiner Vollendung entgegen . Der Ge-
meindevsrband des Elektrizitätswerks Enzberg hielt hier seine außer¬
ordentliche Hauptversammlung ab . Der jahrelange Streit wegen
Ablösung der Wasserkraft der Zundel ' schen Mühle hier ist durch einen
Vergleich vor der Kreisregicrung in Ludwigsburg bcigelegt worden.
Die Zundel ' schen Erben erhalten auf die Dauer von 99 Jahren bis
zu 300 000 Kilowatt Strom jährlich unentgeltlich , verzichten auf das
Waffernutzungsrecht . Außerdem liefert der Gemsmdeverband ihnen
Motoren und vergütet das " Fischcreirecht mit 24 000 Mark . Die
Hauptversammlung beschloß die Anschaffung einer weiteren Reserve-
kraftmaschine ( Untcrseebootmoior ) . Die Kraft - und Lichtstromprcise
wurden auf 2,20 die Kilowattstunde festgesetzt . Zugunsten des
Ncckarkanals wurden 150000 gezeichnet.

(SCB ) Flacht , O .-A . Lconberg . 1 . Sept . Die Ruhr raffte
einen 59 Jahre alten Manu nach kurzer Krankheit hinweg.
Ebenso starb ein Mädchen im Laufe des gestrigen Tages.

(STB ) Tamm , O .-A . Ludwigsburg , 1 . Sept . Als der Wald¬
hornwirt R i tz einem zudringlichen Zigeuner , der um Heu bet¬
telte , die Türe wies , wurde er laut „Ludwigsburger Zcitg ."
von einer Zigeunerin mit einer Baumstütze zu Boden geschlagen
und nicht unerheblich verletzt . Als Nachbarn zll Hilfe eilten,
kam es zu einem allgemeinen Kampf , der bedenkliche Formen
annahm , als die Zigeuner von ihrem Wagen aus auf die Ver¬
folger ein wahres Schnellfeuer eröffneten . Dre Bande drohte,
das Anwesen in Brand zu stecken . In Sersh um wurde sie von
den Landjägern aufgegrisfen . In den Weinbergen hat sie übel
gehaust . In der Nähe ihres Lagerplatzes liegen massenhaft
abgerissene Trauben umher.

(STB ) Zweislingen , O .-A . Oehringen , 31 . Aug . Eine ruch¬
lose Tat hat unter dem Viehbestand des Landwirts Preuninger
hier mehrere Opfer gefordert , zwei Kühe sind erngegangen , eine
weitere schwebt in Lebensgefahr . Nach tierärztl ' che- Feststellung
handelt es sich um eine Vergiftung des Brunnens , aus dem das
Trinlwasser entnommen wurde . Es ist außer Zweifel , daß es
sich hier um ein ganz bübisches Werk handelt.

(SCB .) Gmünd , 30 . Aug . Der Gcmeinderat beschloß , zur Kar¬
toffel - und Brcnnstoffbeschaffung für wirtschaftlich Schwach « den
Konsum - und Einkaufsverein finanziell zu unterstützen . Für jede
Haushaltung sollen 10 Zentner Kohlen und 5 Ztr . Kartoffeln bereit
gehalten werden . Rach dem Vorbild der Stadt Göppingen soll Holz

und Kohle auf Abschlagszahlung von den Händlern bezogt » werde«
können . -

(SLB ) Rottenburg , 30 . Aug . In dieser Woche wurde mit
der Frühhopfenerntc begonnen . Die Nachfrage nach Hopfen ist
groß . Von einer hiesigen Firma wi lden 60 " 0 „ll für d ->n Zent¬
ner geboten . Für vorjährigen Hopsen werden bis 3500 -st be¬
za -̂ , . Die Späthepsenernte bcgin t nächste loche . Dabei gibt
es einzelne Glücksernten.

(STB ) Oberndorf , 31 . Aug . Die hiesige Baugenossenschaft
will 30 Wohngclaude erstellen . Jed : ' soll a " f ctv ' a
65 000 -R kommen . Die Amtskörpe : aft will für längere Zeit
eine größere Darlehnssumme zur Verfügung stellen.

(SCB .) Schrambcrg , 31 . Aug . Ter Gemeinderot beantragte beim
Oberanit den Austritt der hiesigen Stadtverwaltung aus dem Amts¬
körperschaftsstraßenverband . Die Stadt soll nämlich 47 Proz . oder
248 000 .st . für Straßcnbauten an die Amtskörperschastskasse bezah¬
len , während ein weit geringerer Betrag nur auf die Martungsstraßr
verwendet wird . Die Zahlung käme den reichen Landger ^einden zu¬
gute . Der Bczirksrat beschloß , daß der tatsächliche auf die einzeln;
Gemeindemarkung ausgewcndete Aufwand künftig auch von dieser
Gemeinde zu tragen ist.

(SEB ) Baiensurt , 31 . Aug Auch in unserem Ort hat sich
die gefährliche Ruhrcpidemie cingeschlichen . Bereits Legt eine
junge Frau schwerkrank darnieder.

(SCB ) Ravensburg , 31 . Aug . Im Laufe der letzten Tage
sind mehrere Familien an Wurstvergiftung er .' ra - kt . Wie
festgestellt wurde , ist die Erkrankung auf den Genuß einer Wurst
zurückzuführen , die vom 26 .-27 . August bei dem Pserdeschlächtee
Eeisinger in Weingarten zum Verkauf kam . Die iBeschlognahme
der verdächtigen Vorräte und die bakteriologische Untersuchung
ist veranlaßt.

(SCB .) Friedrichshasen , 31 Aug . In der gegen den Ober-
kassenvorstehcr Gottlieb Lang bei der hiesigen Güterstelle anhängigen
Untersuchungssache wegen unerlaubten Handels mit Arzneimittel«
und wegen Schmuggel mit Tabakwaren sind laut „Seeblatt " weitere
10 — 15 Personen verwickelt . In der Angelegenheit wurde auch der
Kaufmann August Kehle in Heidenheim vorläufig festgenominen.
In Stuttgart sind in den letzten Tagen Arzneimittel im Wert von
annähemd 50000 beschlagnahmt worden.

(SLB ) Friedrichshofen , 1 . Sept Auf der Ueberfahrt nach
Ueberlingen kenterten in dem Nordweststurm die Jollen „ Pra¬
xedis " und „ Gertraud " . Die Insassen wurden n - n der Manzeller
Küstenjolle „Wiborad " ausgenommen und in Rorschach an Land
gesetzt . Die Jolle ist noch nicht geborgen . „ Gertraud " kentert«
auf der Höhe des Schloßhafens ui v konnte vom Rcichswasser-
schutz sofort geborgen werden.

(STB ) Dom Lodensee , 31 . Aug . Am Sonntag , den 11.
September werden die P o st a n g e ste l l te n emn internatio¬
nale Bodenseefahrt abhalten , an der sich die Pestangestellten
sämtlicher Bodenseeuferstaaten beteiligen werden . Als Aus¬
flugspunkt « sind Ueberlingen und Konstanz vorgesehen . Ja
Konstanz wird nachmittags ein Konzert stattsinden.

Kirchliche Nachrichte « .
Evang . Gottesdienst.

15 . Sonntag nach Trin . 4 Sept . 1921 . Vom Turm : 21.
8 Uhr Frühpredigt : Stadipfarrvcrweser JosenhanS . 9 )4 Uhr

Hauptpredtgt : Predigtlied Nr . 460 O selig HauS , Dekan Zeller.
10 ) « Uhr Sonntagsschule . 1 Uhr Christenlehre : Söhne der äl¬
teren Abteilung . Donnerstag , 8 Uhr Bibelstunde : Stadtpfarrver»
weser Josenhans.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag , den 4 . September . Schutzengelfest . 8 Uhr Frühmesse,

)410 Uhr Predigt (Superior  Dr . Debler ) und Amt , 2 Uhr
Andacht . Montag 8 Uhr Gottesdienst in Bad Ltebenzell . Mittwoch
)49 Uhr Gottesdienst in Bad Teinach.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Sonntag , den 4 . September , vorm . )410 Uhr Predigt , Inspektor

Kuder . 11 Uhr Gedächtnisgottesdienst auf dem Friedhof — bei gün¬
stiger Witterung . Nachm . 2 Uhr FcstgotteSdienst . Mittwoch , 8 )4
Uhr Bibelstunde , Flößer.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Otto Seltmann,  Ca ' w.
Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei . Calw.

Obstverkauf.
Der diesjährige Ertrag der stüdt . Obstbäuine wird am

. Montag , den S. September 1S21
>» Mehrere» Losen meistbietend versteigert.
!-k. -̂ ."? '.'fl^ » nst : Vormittags 8 Uhr bet der Kamm-

- ii Uhr beim alten Krankenhaus , V,12 Uhr Bad-
« >eje. nachmittags 2 Uhr beim Schiff . 3 Uhr Slratzen-
bauamt, 4 Uhr Schasscheuer.

Auswärtige können am Verkauf nicht teilnehmen.
Calw, den 1. September 1921.

Dontag, s . §
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Stadtpflege : Frey.

repariert dauerhaft
Friseur Odermatt.

Viel Geld  E
verdienen Herren u . Damen
fast mühelos,ohneBorkenntn.
bequem zu Hause durch leichte
schriftl . Heimarbeit . Ausfuhr !.
Auskunft » . Rückporto durch
Kismet , Halle - Saale S.

Junger Herr sucht möb¬
liertes , hetzbares

Zimmer
per sofort zu mieten.

Angebote unter W .3 .202
an die Gejchäftsst . ds . Blatt.
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Ernst Schall, Calw.

Deutscher Textilarbeiter-Verband
Ortsverrvatturrg Calw.

Am Sonntag,  den 4 . September , nachmittag«
fl,3 Uhr , findet im Saale der Brauerei Dreist die

halbjährliche Generalversammlung
statt . Tagesordnung:

1. Unsere Lohnbewegung.
2 . Bericht über die Verbandsgeneralversammlung

in Breslau.
3 . Geschäfts - und Kassenbericht.
4 . Verschiedenes.

Zu dieser wichtigen Versammlung ist das Erscheine«
sämtlicher Mitglieder aus allen Betriebe » dringend er¬
forderlich . Die Ortsverwaltung.

Herzliche Einladung
um

Iahres -Fest
d-s Zugendbunds

Breitenberg —Oberkollwangen
Sotintag,  4 . September nachm . 2 Uhr

im Garten von Zakob Braun.
Jedermann ist herzlich eingcladen.

Die Iugendbundleitung.



Nächsten Sonntag , äen 4 . September,
nachmittags2'/- Uhr finäet äie

Einweihung
äer Urieger-Chrentafel

für äie Gefallenen
hier statt. Zu zahlreichem Besuch laäel ein

Der Semeinäerat
I . B. Schultheiß pfrommer.

Stammheim » I. September 1921.

Danksagung.

Allen denen , welche bei dem so schnellen
Hinscheiden unserer guten Tochter

Elise
zu ihrer letzten Ruhestätte noch den letzten
Liebesdienst erwiesen haben , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank

Familie Jakob Kirchherr.
Familie Otto Ruf.

bekannte Fabrikate , liefert an Bäckereien und
Wiederverkänser zu Engros -Preisen.

Halte ständig Lager darin.

Adolf Luß , Fernsprecher Nr. 6.
Eine noch sehr guterhallcne fahrbare

Mosterei Mt Presse
(jedoch getrennt , Fabrikat Stohrer)

hat nächsten Samstag»  mittags 12 Uhr
preiswert zu verkaufen.

Goltlied Mjs,jr., Simozheim.

IMjlZe für den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 50 ^

in der Geschästsst . ds . Blattes.

m!

iNoi-gen Ssmstax abenä 8 vkr
II. leil von«omimeuluz

„v !e VernicklunZä . ^ ensctikeit-
mit 8eipro § ramm:

Die ^un § krau von Orleans
In 8clilo1terttecke.

vis Soautsg -Vorstellungen fallen sus.

I
sslShtW3ilöelfelkr

des

Bezirks Calw
ülkrell Mllkll

SellleoteM«in llüilo««!-llieaw llnnnkelni.in Deutschland
am Sonntag,  den 4 . September.

Vormittags ' /- 1V Uhr:

Festpredigt
Inspektor Kuder.

Anschließend bei günstiger Witterung ein

GeWiibgolicMuft«M.§rieW
Nachmittags 2 Uhr

Festgottesdienst.
Jedermann ist willkommen.

Der Gemeindevorstand.

ÜN1 ZllMtllg » üen 3. xeptemüer.
llveml! Sv- vstr.

Sie MW!

Rotenbach.

Bllld - MsWUllW

Nr. 208.
SrschetnungSw
ReklamenMt. L.-

Gelegentlich äer Uebersieälung nach s)'.
Norä - Veulschlanä sagen wir hiermit Ä
allen Bekannten u. Sefchäftssreunäen

herzlich Lebewohl.
Familie ^rau, Baä Gemach. ^

Neuhengstett.
Herzliche Einladung

zu einer

am Sonntag » den 4 . September , mittags
2 l/2  Uhr an der Straße Neuhengstett - Calw.

Bei schlechtem Weiler in der Kirche.
Thema:

Vergebliche Gnade.
Redner : Gemeinschaftspfleger Junger.

Swemsche DerciWiW sSr
ElMgelWoii Wd GmemstziislrOeze

Kentheim.
Zu unserer am

Sonntag,  4 . September , nachm . Ve3 Uhr
in der Kirche

stattfindendcn

Iahres 'Konferenz
laden wir Jedermann herzlichst ein.

Thema : Gottes Gnaden -Wege mit uns
Menschen -Kindern.

Verschiedene Redner.
Die Gemeinschaft.

Brockmanns

Merkalk
Marke 8

für Vieh und Schweine
— das beste . —

F . Bolz , Handlung.
Oberreichenbach.

Weilderstadt.
Erstmals 14 Wochen träch-

tiges schönes

MllerslhMin

verkauft

Gottlob Wagner.

Hirsau.
Eine sehr gute

befand . geeignet sür Welsch¬
korn und Futtermittel , sowie
eine gute hornlose rehsarbtge

Milchziege
billig zu verkaufen.

Liebenzellerstr . 143 a
(Früheres Elelrtr. Werk .)

Eiserne

Kinder-

Bettstelle
samt Matratze

billig zu verkaufen.
Bon wem ? sagt die Ge¬

schäftsstelle ds . Blattes.

Markenfreies

Weißmchl0
Koch-ti.Brolmhl

Karlossel-
Mrlmehl
Teigwaren

Sonntag,  den 4. September
1921 von nachmittags 5 Ahr
ab findet im „Badischen Hof"

Familien Abend
statt , wozu wir die Herren Kameraden mit

ihren werten Angehörigen sreundi . einladen.

Sitzung

empfiehlt billigst

F . Nonnenmacher. Erlaß

Kskkss
in bekannt guter

Mischung,

des Preuß Unterrichts - Ministeriums vom 29 . DezcmberM
„Auf das sich durch leichte Erlernbarkeit und Schrcibflüch !iz>
keit auszeichnende System

Stolze - Schrey
wird empfehlend hingewiescn " .

Ein Lk ) , » »» « zur Erlernung des Stenograph !«
neuer ll » M N jystenrs Stolze - Schrey deg -iint er

Donnerstag , de » 8 . September 1921 , abends 8 Uhr»
der Mädchenschule in der Badgasse . Anmeldungen ivude»
bei Beginn des Kurses entgegengenommen.

roh und sede
Woche frisch

gebrannt

Stenographenverein Stolze-Schre»M .

empfiehlt"

L. Sero»
^Fernsprech - Nr . 120.

Club „Amieitia " Liebenzell
hält am Sonntag , den 4 . September , im Saale

des Gasthors zum„Rößle- in Neuhengstett
eine große

AveHaussrauen
Kausen Trlumph - Möbel - Putz

Wunderschön
Stets staubfreie , prachtvolle

Möbel.

Georg Pfeiffer , Ealw,-
Fr . Lamparter , Calw;
K . Otto Binson , Ealw.

Mz-
MUtzMlW

ab , wozu jedermann sreundlichst ein-
geladen wird . Der Vorstand.
Ia Streichmusik . Beginn 3 nhr.

7

Landw. Anwesen
gleich welcher Größe u.
welcher Lage . mögl . mit
lebendem und totem

Inventar

zukausen gesucht!
Angeb . unt . A . B . 18Ü
erbeten an d . Geschäfts¬
stelle dies . Blattes zur

Weiterbeförderung.

Möttlingen.
Sonntag , den 4. September 1921

im Gasthaus zum «Ochsen
große

Hiezu laden frenndl . ein mehrere Hundesr -uad«,

Prima neuen , süßen

Altertumsammler
sucht einen

KIMerschrM
180 — 2VV cm breit

Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Monakam.

5 — 6 Wochen alte schöne,
deutsche

Slhästthlillde
verkauft

M . Bolle.

2 c/crs Ls/ ?e/rrr "cKs Wcr/eLs.

"Lv Hgche/l/v sirr/r ^ iGe/ ' A

Most
im Ausschank , auch über die Straße

Fr . Schad . zur „Jungfer"
Frische Trester mnen asgehoit

Sofort zu verkaufen:

HmI.LMHllllS iliM MB
. 8 Zimmer. Küchk,
im Schwarzwaldstil gebaut : nilt 6 2, mmer , K ^
Bad nitt Wanne und Ofen , Waschküche . Pumpst ° " ^
sür Wasser , elektr . Licht , Wasserleitung , Teleph ,

2 Morgen parkähnliche Anlagen (Tannenwald.

Preis 14V OÜO Mark möglichst Barzahlung

Ernstliche Interessenten wenden sich an den BeausttaM

3 . Proß . S ' Bad Teinach-
Rückporto erbeten . Besuch «wün

KlIllksllkIlKckWWM^
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